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ADVENTMARKT 
VOR DER KARLSKIRCHE
täglich 12 – 20 Uhr

www.divinaart.at
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Durch die gesamte Geistesgeschichte —
von Jäger- und Sammlerkulturen, religiösen
und philosophischen Traditionen bis zur
Quantenphysik — zieht sich die Erkenntnis:
„Alles ist mit Allem verbunden.“ Mikro- und
Makrokosmos, alle Erscheinungsformen
des Lebens sind verwoben in einem großen
Ganzen, in einem Geflecht unendlicher,
komplexer Beziehungen. Als Mensch bin 
ich in diesen Kosmos eingebunden und
untrennbarer Teil eines lebendigen Feldes,
das sich über meine Körpergrenzen hinaus
erstreckt. 

Mit der Geburt trenne ich mich von der
physiologischen Einheit mit meiner Mutter
und im innigen Kontakt mit ihr entsteht
danach Bindung. Durch Beziehung mit den

Menschen um mich und durch nachahmen-
des Lernen werde ich ein gesellschaftlicher
Mensch, verbunden durch Sprache und
Kultur. Bei guten Voraussetzungen werde
ich von einer Gemeinschaft getragen — mit
Respekt, liebevoller Unterstützung und 
der Möglichkeit, meine Individualität zu
entfalten. Im optimalen Fall entwickle ich
mich zur Weltbürgerin/zum Weltbürger 
in Harmonie mit der Natur. 

Im Verlauf der Geschichte hat sich die
Menschheit mehr und mehr von ihren
natürlichen Wurzeln abgeschnitten und 
ist dabei, sich selbst, den gesellschaftlichen
Zusammenhalt und den Fortbestand von
Mutter Erde zu gefährden. Existenzielle
Verbundenheit wiederzuerlangen heißt,

Lassen Sie 
sich verzaubern
von der bunten
Vielfalt an 
Fair-Bindungen
am heurigen
Weihnachts-
markt. 

Zum Motto passend wurden heuer für unsere Marktkulisse textile Verbindungen geknüpft, es wuchsen 
verbindende Zwischenraumgestaltungen und wie jedes Jahr ist unser Markt ein Fest der Verbundenheit.
Zudem meinen wir mehrdeutig: „Our Fair is Fair!“  Gottfried Schmuck

Verantwortung zu übernehmen, Lebens-
werte zu bestärken und zu verwirklichen:
Gabe statt Gier, Kooperation statt Konkur-
renz, Achtung statt Ausgrenzung, Liebe ... 

Im Verein divina art haben sich kreative
Individuen zusammengeschlossen um
gemeinsam, co-kreativ zu gestalten. Als
gestaltende Handwerker_innen schaffen
wir nicht nur ganz besondere Werke und
organisieren einen außergewöhnlichen
Markt (engl. fair) – wir fördern auch Ver-
bindungen zwischen Menschen und Kul-
turen. Darüber hinaus verbinden uns
Werte wie Gerechtigkeit und Schönheit
(„fair“ bedeutet im Englischen „gerecht“
wie auch „schön“) und die Vision von
einem guten Leben in Verbundenheit.

TEXTILE KUNST VON 
MARIA TREML.

Verwoben, vernetzt, verbunden.
Neue Fair-Bindungen entstehen
aus einem Netz scheinbar un-
willkürlich geknüpfter Fäden – 

zu sehen bei der Kunstinsel 
beim Teich.

FAIR & FASHION –
SHOW & SPASS.

Der Verein divina art prä-
sentiert an zwei Terminen 
in einer Eigenproduktion

einen Einblick in das 
kreative Schaffen in die 
neuesten Kollektionen 

seiner Aussteller_innen.

SCHAU-WERKSTÄTTEN.
Sie möchten eintauchen in die
Geheimnisse, Techniken und 

Praktiken unserer Kunsthand-
werker_innen? Täglich von 14 bis 
19 Uhr können Sie dies in unserer

Schau-Werkstätten erleben –
hautnah und live.

FAIRBINDUNGEN
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gegenstände wurde aufgestellt
und begeisterte sowohl kleine
als auch große Gäste. Eine ganz-
tägig betreute Kinderstation
während der Marktzeit erleich-
terte ein genussvolles Schlen-
dern durch unser Künstlerdorf.
Besonders geschätzt wurde
aber auch, dass sämtliche 
Exponate unserer Kunsthand-
werker_innen eigens kreierte
Unikate sind und keine Handels-
ware verkauft wird. Die Stand-
gebühren kamen einer Förde-
rung des Kunsthandwerks gleich
und wurden sehr moderat an-
gesetzt.

divina art ist stolz, als selbstverwalteter Verein das Kunst-
handwerk zu fördern, mit viel Einsatz und Fleiß und ohne
Subventionen laufend die Infrastruktur der Veranstaltun-
gen zu verbessern. Mittlerweile haben sich unsere „Frei-
luftausstellungen“ – Weihnachtsmarkt und Künstlerdorf –
zu Publikumsmagneten entwickelt. Der Weihnachtsmarkt
vor der Karlskirche ist bereits eine der beliebtesten Advent-
veranstaltungen Wiens, die jährlich zahlreiche Besucher_
innen aus dem In- und Ausland anzieht. Unser Ziel ist es,
dass sich auch der neue Kunsthandwerksmarkt hinter 
dem Steffl als Sommerhighlight etabliert.  

Wir alle freuen uns auf den Stefflkirtag 2015 – der kleinen
Sommerheimat von divina art – und Ihren Besuch.

Bleiben Sie 
mit uns fairbunden

Eine Vielzahl an Fair-Bindungen erwartet Sie am 
heurigen Adventmarkt vor der Karlskirche. 

Wie Sie schon aus unserem Einleitungstext erfahren
haben, wurde als Motto des heurigen Kunsthand-
werksmarktes Fair-Bindungen gewählt. Zum einen,
weil alle Aussteller_innen auf unserem Markt fairbun-
den sind, zum anderen, weil die angebotene Ware
„Fairtrade“ ist – das bedeutet in diesem Fall: keine
Handelsware. Sämtliche Exponate sind Unikate und
selbst hergestellt, nicht zugekauft, sondern selbst
gestaltet – mit viel Know-how, Kreativität und Liebe
zum Detail. Die bunte Vielfalt der Fair-Bindungen
spiegelt sich bereits in unserer Kulisse in der Lothrin-
gerstraße, in der neu gestalteten Schauwerkstatt und
bei unseren Kunsthandwerkerinnen und Kunsthand-
werkern wider.

divina art – ein Synonym für Fairness und Fair-Bin-
dung – unseren Besucher_innen gegenüber, denen
wir für ihre Treue danken.

Christine Wieser
Obfrau divina art

Fair connections

You will see a number of "Fair connections" at this year's Christmas
Market in front of the Karlskirche.  

As stated in the introduction, the theme for this year's arts and
crafts market is "Fair connections". For one thing our exhibitors are
fairly well connected to one another. For another thing they are
inspired by the idea of "fair trade", meaning to them no commercial
goods, unique items only, made by the vendors themselves with
exceptional skill, creativity, and love for detail. The colourful diver-
sity of our fair connections is not only reflected in the banner in
Lothringerstrasse, but also in the redesigned demonstration works-
hop, and last but not least in the products of our artisans.

"divina art" stands for fairness in production and dealing with our
customers, whose loyalty we appreciate very much.

Christine Wieser
President, divina art
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Seit mehr als 25 Jahren ist die Gruft Wiens wohl bekannteste 
Caritas-Einrichtung für obdachlose Menschen. 

Das Betreuungszentrum Gruft bietet 
Menschen, die auf der Straße leben, 
einen sicheren Zufluchtsort und vor allem
menschliche Wärme – 365 Tage im Jahr,
rund um die Uhr. Mit einem Tageszentrum
und einer Nachtschlafstelle ist die Gruft 
für viele Obdachlose der einzige Fixpunkt 
in ihrem Leben. Gerade im Winter ist die

Möglichkeit, sich ungestört in einem warmen Raum aufhalten zu können, besonders
wichtig. Neben der 24-Stunden Aufenthalts- und Schlafmöglichkeit erhalten Be-
troffene in der Gruft ein warmes Essen, einen Platz zum Schlafen, saubere Kleidung
und die Möglichkeit zu duschen. Außerdem werden sozialarbeiterische Beratung
und Betreuung sowie medizinische und therapeutische Hilfestellungen angeboten. 

Das Team der Gruft – bestehend aus diplomierten Sozialarbeiter_innen, Sozial-
betreuer_innen, Psychiater_innen und Zivildienern – hilft obdachlosen Menschen
dabei, wieder in der Gesellschaft Fuß zu fassen. divina art unterstützt dieses 
Projekt heuer wieder gemeinsam mit einem unserer Gastronomen.

Betreuungszentrum Gruft

divina art und der Steffl

2014 wurde unser Verein von Helmut und Georg Lehner,
den Mitorganisatoren des Stefflkirtags im Namen der Dom-
pfarre zur Teilnahme an diesem eingeladen, und wir haben
uns gefreut, das Sommerloch künstlerisch zu füllen. Wir er-
richteten unser Künstlerdorf mit zahlreichen Kunsthand-
werker_innen am Kirchenplatz hinter der Stephanskirche.
Sogar unseren eigenen Wirt – die Brüder Müller aus der
Familie Bruggraber/Müller – konnten wir für dieses neue
Projekt gewinnen. Die Besucher_innen erfreuten sich an
den steirischen Schmankerln und anderen kulinarischen
Köstlichkeiten. Wie auch am Weihnachtsmarkt vor der Karls-
kirche, inszenierten wir ein tolles Rahmenprogramm mit
Werkelmann und den Damen des Straßentheaters, Soluna
Rising, und vieles mehr. Selbst das Karussel der Fund-

Unser Kunsthandwerksmarkt und Künstlerdorf hinter der Stephanskirche im Sommer.

SCHULPROJEKT. Ein kollektives Netz aus dreieckigen Elementen. 

Schon letztes Jahr widmete sich das Schulprojekt des Adventmarktes unter dem Thema „Yarn Bombing“ dem
Textilen. Schülerinnen und Schüler von verschiedenen Wiener Schulen beteiligten sich daran den gesamten
Markt in kuschelige und bunte Wollschichten einzustricken und -häkeln. Bunt, einladend und wunderbar!

Dieses Jahr wartet die nächste Kunstaktion 
am Karlsplatz auf Sie. Nach dem Legoprinzip 
haben die Schulklassen unter der Leitung 
engagierter Lehrer_innen im Fach Textiles Werken 
ein kollektives Netz aus dreieckigen Elementen genäht,
gestrickt, gefilzt und gehäkelt. Den Materialien und Tech-
niken wurden keine Grenzen gesetzt. Lediglich die Form
der Elemente war vorgegeben. Ein buntes Gebilde aus 
vorrangig recycelten Materialien ist entstanden. Vom 

alten Lieblingspulli bis hin zum selbst
bedruckten Stoff, vieles ist zu entdecken 
in diesem Netz der Fair-Bindungen.

Der Verein divina art als Fair-Bindung von Menschen mit gleichen Zielen          

"Alles Seife"

Claudia Schneider: Handmade natural soaps and 
bath products for your well-being.

Claudia Schneider and Peter Piffl have produced
handmade natural soaps and fine bath products 
for more than
thirteen years.
Their current
line of soaps
includes
twenty-three
different pro-
ducts including
such classics as
olive oil, laven-
der, and mari-
gold soaps as
well as exotic
fragrances like
sandalwood,
patchouli, or
lemon grass.

In keeping with their philosophy of sustainable and
environmentally friendly production, they use mostly
certified organic ingredients. Cooperating with Global
2000, "Alles Seife" uses no palm oil, the intensive
production of which has done enormous damage to

Grenzenlose Fair-Bindungen



In der Keramik von Doris Flurer und Frank Grözinger kommen 
alle Techniken und alte Handwerksmethoden zur Anwendung, 
die sich die beiden im Laufe der Jahre angeeignet haben. Seit
über 30 Jahren experimentiert das Künstlerpaar mit Tierkarika-
turen, die die Menschen zum Lachen zu bringen. Die Wurzeln
wurden bereits in jungen Jahren gelegt. Ob als gelernte/r Bau-
keramiker/in und Keramikmalerin, Scheibentöpfer, Kachelofenbauer oder 
Keramikdesignerin, der Werkstoff Ton ist ihr Wegbegleiter und Lebensinhalt.

Das sind Doris Flurer, Keramikerin aus Berufung, die nach einer Lehre in 
einer 350 Jahre alten Töpferei in Rothenburg ob der Tauber die Meisterschule 
in Höhr-Grenzhausen bei Koblenz besucht hat, und Frank Grözinger, der einer
Töpfer und Kunsthandwerkerfamilie entstammt, auf ihrem Weg traditionelle
Keramik in buntem und fröhlichem Gewand mit einem Augenzwinkern 
erscheinen zu lassen. 

www.mutabor-keramik.at
Stand N° 50    

Enchanted Stones

Robert Schneider and Heidi Höllerer: Thoughts and emotions expressed in stone.

Two young artists from Salzburg turned their joint hobby into an occupation in 2005. They had
been fascinated by nature and its beauty ever since their childhood days, and stone as a material
as well as its history in particular had captured their imagination.

Every fossil tells a story spanning millions of years. The most wonderful colours and forms can 
be found in primordial sedimentary rock. Heidi and Robert use this wonderful mineral from the
Austrian mountains along with a lot of love to create objets d'art, jewelry, and  items of daily use.

They spend hours studying maps of promising areas before going out to collect just the right 
stones for their creations. Therefore, every item is unique. The two artists also use other materials 
such as glass, wood, precious metals, paper, cloth, or leather to enrich their ideas and designs 
born of a free spirit.

CLAUDIA SCHNEIDER. 
Wohlfühlerlebnis mit 
handgemachten Naturseifen 
und Badekosmetik. 
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ROBERT SCHNEIDER UND HEIDI HÖLLERER.
Steine als Ausdrucksform von Gedanken und Emotionen.

Claudia Schneider und Peter Piffl stellen
seit 13 Jahren handgemachte Naturseifen

und feinste Badekosmetik her. Das Sortiment
umfasst mittlerweile 23 Seifen. Darunter 

Klassiker wie Olivenöl-, Lavendel- oder Ringelblumen-
seife, ebenso wie Seifen mit exotischen Aromen wie Sandelholz, Patchouli
oder Lemongrass. 

Besonders wichtig und im Sinne einer nachhaltigen und umweltfreundlichen
Firmenpolitik werden größtenteils nur Zutaten aus kontrolliert biologischem
Anbau verwendet. Bei „Alles Seife“ wird in Zusammenarbeit mit Global 2000

bei der Produktion auch auf Palmöl –
einer der Gründe für die Abholzung
des Regenwaldes – verzichtet.
Gemäß der neuen EU Kosmetik-
verordnung wurden darüber hinaus
alle Rezepte und das Herstellungs-
verfahren von der Lebensmittelver-
suchsanstalt getestet und als sicher
bewertet. 

Nicht nur zu Weihnachten, sondern
das ganze Jahr über, können sich Kundinnen und Kunden direkt in dem kleinen
Seifen-Delikatessengeschäft am Wiener Naschmarkt mit Nachschub ihrer
Lieblingsseife eindecken oder einfach im Internet nachbestellen.

Stand N° 34    www.allesseife.at

Fröhlich 
verkleidet.

DORIS FLURER UND 
FRANK GRÖZINGER. 
Frei gedrehte und 
modellierte Tierkarikaturen.

Ein junges Künstlerpaar aus Salzburg machte 2005 sein Hobby zum 
Beruf. Die Natur und ihre Schönheit begeisterten die beiden schon seit 
ihrer Kindheit und der Werkstoff Stein mit seiner Entstehungsgeschichte 
hat sie dabei besonders in seinen Bann gezogen.

Millionen von Jahren spiegeln sich in fossilen Ablagerungen. Man ent-
deckt die wundervollsten Farben und Formen. Ein wunderbarer Werkstoff 

aus österreichischen 
Bergen und Flüssen, den 
sie liebevoll zu Kunstobjekten, 
Schmuck und Gebrauchsgegen-
ständen verarbeiten.

Nach langen Recherchen auf Karten und im Gelände
werden mit viel Geduld und Ausdauer seltene und
ganz besondere Steine gesammelt und bearbeitet.

Jedes Stück ist ein Unikat. Ein 
kleiner Teil der beiden Künstler
ist offen für andere Werkstoffe
wie zB. Glas, Holz, Edelmetalle,
Papier, Stoff oder Leder als 
fließender Zuwachs an Ideen
und Materialien für freies Ge-
stalten aus freiem Geist.

Stand N° 79 www.silur.at

            und als Möglichkeit, miteinander zu lernen und zu wachsen.

Versteinert 
und

verzaubert.

Animal Pottery

Doris Flurer and Frank Grözinger: Thrown and sculpted
animal caricatures.

In making their ceramic figures, Doris Flurer and 
Frank Grözinger use all the techniques they have learned over the years, including 
ancient potters' methods. The two artists have experimented for over thirty years with 
funny animal caricatures to make people laugh. They started to learn the arts and crafts 
of architectural ceramics, ceramic painting, throwing on the pottery wheel, building tiled 
stoves, and ceramics design at an early age, and working with clay has been the greatest 
passion in their lives to this day.

Ceramics is a vocation for Doris Flurer, who, after an apprenticeship to a 350-year old pottery 
in Rothenburg ob der Tauber, Gemany, attended master classes at Höhr-Grenzhausen, Germany. Frank Grözinger comes from 
a family of potters and craftspeople. Together, they use traditional techniques to create colourful, funny, tongue-in-cheek 
ceramic objects.

Alles       
Seife.

the Asian rain forests. All formulas and the production process have been tested and found safe 
by LVA, the Austrian Food Inspection Agency, as required under the new EU Cosmetics Regulation.

You can order your favourite soaps all year round in the "Alles Seife" web shop, or buy them 
at the firm's small, exclusive soap store at the Naschmarkt fruit and vegetable market in Vienna.



Stand N° divina art_Kunsthandwerk

GLAS

3 Maria LANDAU_Glasperlen
8 Eva KLINGRABER_Glasbläserei
9 Madeleine LANDA_Hinterglasmalerei
12 Gabriele ISIK_Tiffany
20a Cvetka FURJAN_Glasmalerei
24 Eva FISCHER_Tiffany
27 Maria KATHERL + Norbert KARL_Glasbilder
32 Heinz MEIER_Kupferverglasung
35 Eva KALTENEGGER_Glasfusing
45 Christine WIESER_Glasmalerei
53 Christian EDLMAYR_Tiffany
62 Ingeburg KILLMEYER_Mosaik (21.11. bis 4.12.)
70 Matthias MAYERHOFER_Glasperlen (5.12. bis 23.12.)
75 Otto KARPF_Glasbläserei
78 Barbara HENNING_Glasfusing

HOLZ & PAPIER

14 David + Hans MIMLICH_Holzpuzzles
15 Jürgen + Rafael BÖKER_Holzspielzeug
16 Paul WAGNER_Holzfiguren
19 Karl TRABE_Drechslerei
3 1 Gottfried SCHMUCK_Musikinstrumente
33 Toshen EBERSTEINER_Drechslerei
46 Margit STEIDL_Schmuckmöbel (21.11. bis 4.12.)
48 Kurt KOSTYNSKI_Musikinstrumente
63 Gerhard SCHMIDBAUER_Reliefschnittgrafiken aus Papier 

(28.11. bis 4.12.)

70 Jörg PAGGER_Papeterie (21.11. bis 27.11.)
7 1 Josef RIENZNER_Holzobjekte
77 Lorella BONELLI_Papierobjekte

KERAMIK

5 Peter LEIDL_Tischkultur
6 Ivanka + Peter ZERT_Keramiktiere

29 Alexandra + Robert REITHMEIER_Keramikobjekte
37 Walpurga KLEINSASSER_Tischkultur
42 Astrid SÄNGER + Otakar SLIVA_Rakuobjekte
44 Christine + Reinhard MÜHLEDER_Raku
46 Nora LOSCHAN_Tischkultur, Tiere (5.12. bis 23.12.)
49 Helga + Matthäus KREMSER_Bodenvasen
50 Doris FLURER + Frank GRÖZINGER_Tierkarikaturen
54 Ernst-Wolfgang WEIHS_Rakuobjekte
61 Oswald SCHERBAUM_Rauchbrandkeramik (5.12. bis 23.12.)
65 Werner ERTL_Gebrauchskeramik
72 Renate JINDRA-METAL_Keramikobjekte

KOSMETIK

4 Maria KNAPP_Seife
34 Claudia SCHNEIDER_Alles Seife
73 Erika SWOBODA_Naturkosmetik

LEDER

1 1 Gabriela AUER + Bert KAINZBAUER_Leder und Traumfänger
26 Henriette WESSELY-STEINDL_Handgebundene Bücher
47 Janka FORMANEK_Lederobjekte
51 Karl BRANDSTÄTTER_Lederdesign (5.12. bis 23.12.)
69 Dalma KUTI_Ledertaschen

MALEREI & FOTOGRAFIE

10 Thomas KÄSTENBAUER_Fotografie
45 Christine WIESER_Malerei
51 Silvia FINK_Aquarelle (21.11. bis 27.11.)
51 Alexius KAUFMANN_Fokus auf Eisoberflächen (28.11. bis 4.12.)
61 Oswald SCHERBAUM_Grafik (5.12. bis 23.12.)
63 Carmen PENA-KLEIN_Malerei (5.12. bis 23.12.)

METALL & STEIN

2 Trash Design Manufaktur_Recycling Design
23 Gerhard URBANKE_Zinnfiguren
24 Helmut STENITZER_Edelstahl
38 Reinhard FERSTL_Figuren

41 Gerhard HORVATH_Feuerschalen
52 Stefan HERZINA_Schmied
56 Marian VISKUPIC_Draht-Keramik (5.12. bis 11.12.)
79 Heidi HÖLLERER + Robert SCHNEIDER_Kunst aus Stein

SCHMUCK

7 Michaela STRONDL_Silberschmuck
17 Oliver SIMON_Nature Art
20 Michaela KUN_Silberschmuck
2 1 Celia SOTOMAYOR_Glasschmuck (21.11. bis 4.12.)
25 Susanna WEIGLMAIER_Kokosnussschmuck
30 Kamil Serdar TIMUCIN_Silberschmuck
56 Moniya TAVINÉ_Email-Schmuck (28.11. bis 4.12.)
56 Claudia ELTNER_Recycling-Schmuck (12.12. bis 23.12.)
57 Ursula GRASSMUGG-HOFMEISTER_Colliers (21.11. bis 27.11.)
62 Clemens ILLEK_Holzschmuck (5.12. bis 23.12.)
64 Edoardo FLORES_Silberschmuck, Objekte (28.11. bis 23.12.)

TEXTIL

4 Maria KNAPP_Seidenmandalas
2 1 Nina DOBNIK_Taschen, Pantoffel (5.12. bis 23.12.)
22 Dorothea SCHENNER_Walk
36 Andrea EHMERT_Gewebtes
43 Andrea SEIDL_Gefilztes
55 Elisabeth LICHTENEGGER_Genähte Handpuppen
56 Heike E. BARTH_Wollhauben (21.11. bis 27.11.)
57 Aniko METZ_Loden (28.11. bis 4.12.)
57 Giordana PASCUCCI_Multifunktionelle Taschen (5.12. bis 23.12.)
61 ZERUM BRANDSTÄTTER_Handbedruckte T-Shirts, Taschen  

(21.11. bis 4.12.)

63 Petra LUNZER-TAMAS_Accessoires für Kinder (21.11. bis 27.11.)
64 Tünde TOLL_Gefilzte Bilder (21.11. bis 27.11.)
70 Beatrice PSOTA_Filzaccessoires (28.11. bis 4.12.)
74 Greta KOLLER_Hüte

WACHS

13 Oswin SORITZ_Wachszieher

Fairness bedeutet für uns kein Zwischenhandel und daher die Chance, die Kunst für Kund_inn            
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Ringelspiel 

Kun

Auf der Bühne 16:00

Feuershow 19:00
Alle Veranstaltungstermine finden Sie auf Seite 8.

Unter einem Dach
Eine einzigartige Mischung der
Gesangskunst – verflochten aus 
afrikanischen Klängen, klassischen
Kompositionen und A-cappella-
Tradition. Originalmelodien und 
-rhythmen harmonisch ergänzt 
mit fremden Stilrichtungen.

Dreamdancers
22.11, 23.11., 30.11., 7.12.
Die Leidenschaft für Feuer und Bewegung professionell
als atemberaubende Performance umgesetzt.

Lassen Sie sich von den Dreamdancers aus Bratislava
in eine magische Welt von hypnotisierendem Licht und
Feuer entführen.

Da

  
   
   

  
   
  
    
   
  

Fair-Fashioned 16:30
23.11. und 7.12.
Fair-Fashioned – eine Show der besonderen Art 
präsentiert die neuesten Kollektionen unserer 
Kunsthandwerker_innen.

The Untouchables
28 Jahre nach ihrer Gründung 
nach wie vor eine Live-Band 
der Extraklasse: 
Still rocking strong!
Ehrlich – erdig – gnadenlos.

VENTO SUL
Eine authentische Performance inklusive mitreißenden Grooves 
als Inbegriff dieser Percussion-Gruppe. Basis des musikalischen
Repertoires ist eine Mischung aus Reggae-Rhythmen und 
Funk-Grooves.

Harri Stojka
Gipsy Jazz als europäische 
Antwort auf den amerikani-
schen Jazz interpretiert von
einem der bedeutendsten österreichischen Jazz-Musiker der Gegen-
wart, Harri Stojka. Musik, die trotz Raffinesse leicht zugänglich ist.

Insingizi
Schrammel-Music goes South Africa.
Ein gemeinsames Projekt von Akkordeonist Thomas Hojsa,
dem singenden Kontragitarristen Rudi Koschelu und dem
Trio Insingizi. Zwei Apologeten der Wiener Schrammel-Musik
und eine A-cappella-Boygroup aus Simbabwe. 

Wir 4
Die Originalband von Austria 3 ist als 
neue Band „Wir 4“ unter dem Motto 
„Fit und hellwach“ on Tour. Ulli Bäer, 
Gary Lux, Harald Fendrich und 
Harry Stampfer spannen einen 
musikgeschichtlichen Bogen.
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             en erschwinglich zu machen und den Künstler_innen ein finanzielles Überleben zu ermöglichen.
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Resselpark

Strohlandschaft 

Draisinen Express

Koppel

Karussell der
Fundgegenstände

Schau-Werkstätten

stinsel

Sternenwerkstatt

Himmelszelt

Bühne

PUNSCH & SCHMANKERLN

1 LUKASHOF_Steirische Schmankerln
18 Jörg GEBAUER_Burgenländische Leckerbissen
28 Vanessa HEIDERER_Crêpes
40 Edmund REININGER_Vegetarische Bio-Küche
58 Alexander HORVATH_Kartoffelpuffer
59 BRUGGRABER & MÜLLER_Holzofen-Fladen
60 Karin POUR JAHANI_Suppen
66 Nicole STRIEDER_Bio-Lebensmittel  
67 Franz SCHMITSBERGER_Punsch & Bio-Snacks
68 Gustav SCHOSSIG_Frische Waffeln
76 Johanna SCHREIBER_Kiachln
80 Christa SOMMERAUER_Maroni & Erdäpfel

Stand N° Toilette Toilette Info-Hütte Bankomat1  bis 80 WC i B�

 

Im Himmelszelt
16:00

In der Sternenwerkstatt 
15:00 – 19:00

Schau-Werkstätten 
14:00 – 19:00

Heinzi greift nach den Sternen

Mo, Di, Mi Im Himmelszelt begeistert
Volkmar Jung und Alt mit seinem
Schwarzlicht-Märchen „Heinzi greift
nach den Sternen“. Hol dir die Sterne
vom Himmel, erfahre einen urgeheimen
Zauberspruch und gestalte in der 
Sternenwerkstatt dein Zaubersackerl.

Walking Acts 18:00
Di, Mi, Do Soluna Rising – ein artistisches Farbenspiel zweier 

Feuerwesen auf Stelzen. Dieser einzigartige Walking Act bringt die
Zuschauer_innen zum Staunen und den Adventmarkt zum Leuchten.

5.12./18:00 Krampus und Nikolo der anderen Art
8.12./18:00 Lichtgestalten 

21.12./18:30 Schräge Vögel

aidalos

8.12., 14.12., 21.12.
Die zwölf Feuerkünstler 
von Daidalos bringen mittel-
alterliches Feuerspiel unters
Volk. Ihre Leidenschaft ist
der perfekt choreografierte
Tanz, egal ob mit Hand-
fackeln, Fächer, Pol, 
Snakes oder Hula-Hoop.

Lamawalking
14:00 – 17:00

Unsere zahmen Lamas
Amadeus und Diego freuen

sich wieder auf einen
gemütlichen Spaziergang

rund um den Adventmarkt.
Ein besonderes Erlebnis 

für Jung und Alt.

jeden Do, Fr und 
Mo 24.11., Mo 1.12., 
Mi 10.12., Mi 17.12., 

Mo 22.12., Di 23.12.

„Fairbindendes schaffen“ 
Handwerken und Basteln für

Kinder ab 3 Jahren! 
Große Jurte im Brunnenareal

vor der Karlskirche.

Märchenstunde
Do, Fr, Sa, So 

Im Himmelszelt werden
aber auch spannende
Geschichten von den

Märchenerzähler_innen 
erzählt. Märchen aus aller Welt, von Frost und Schnee 

oder von bunten Träumen auf der Ofenbank. Da heißt es 
still sein und in die Fantasiewelt eintauchen.

Ein Blick hinter die Kulissen – Täglich von
14 bis 19 Uhr erfahren Sie die Geheimnisse
unserer KunsthandwerkerInnen. Techniken
und Praktiken – gezeigt und preisgegeben –
für kunstinteressierte Besucher_innen.

Liebevoll verpackt
Schenken leicht gemacht. Gekaufte Weihnachts-
präsente werden in liebevoller Handarbeit von
GLOBAL 2000 und dem Verein „Kind Familie
Umwelt“ eingepackt. 
Der Reinerlös kommt GLOBAL 2000 und dem 
Verein „Kind Familie Umwelt“ zugute.  
Stand N° 17a

Werkelmann 14:00
Der Werkelmann mit seiner Lerchenauer
Drehorgel erfüllt sich nicht nur selbst 
seinen Kindheitstraum, er versetzt auch
das Publikum in die Träume der Kindheit.
Heuer erstmals mit Spezialprogramm vor
der Bühne (Details: Programm Seite 8). 
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Fairtrauen entsteht durch persönliche Kontakte der Kund_innen zu uns.

Ich bin ich wird 100!

Mira Lobe zählt zu den international be-
deutendsten Kinderbuchautorinnen des
20. Jahrhunderts, ihre Bücher wurden in
30 Sprachen übersetzt. Zusammen mit der
Illustratorin Susi Weigel – und anderen Illus-
trator_innen wie Angelika Kaufmann, Win-
fried Opgenoorth und Christina Oppermann-
Dimow – veröffentlichte sie fast 50 Jahre
lang rund 100 Titel, darunter Klassiker wie
„Das kleine Ich bin ich“, „Die Omama im
Apfelbaum“ oder „Die Geggis“. Anlass für
die Ausstellung ist auch der 100. Geburts-
tag von Mira Lobe (1913–1995) und Susi
Weigel (1914–1990).

Für mehrere Generationen von Österreiche-
rinnen und Österreichern haben die Lobe-
Bücher einen Fixplatz in der persönlichen
Geschichte. Mira Lobe und Susi Weigel setz-
ten in der Kinder- und Jugendliteratur mit
poetischer Fantasie, Sprachwitz und ein-
prägsamen Bildern neue Akzente. Ohne
pädagogischen Zeigefinger vermitteln ihre
Geschichten Werte wie Toleranz, Solidarität
mit Ausgegrenzten, Gerechtigkeitsempfin-
den und Veränderungswillen.

Die Ausstellung vermittelt einen intimen Ein-
blick in die Arbeitsweise Lobes und Weigels
und richtet sich an Kinder ebenso wie an
Erwachsene.

www.wienmuseum.at

Dem Kinderbuch-Duo Mira Lobe
und Susi Weigel ist die neue 
Ausstellung im Wien Museum
gewidmet. 

Verlässlicher Partner
Das Wiener Rote Kreuz sorgt heuer nicht nur für die medizinische Sicherheit, sondern ist auch 
mit einem eigenen Stand am Kunsthandwerksmarkt vertreten. 

Kleine Unfälle passieren schnell und rasche Hilfe vor Ort ist besonders wichtig. Das Wiener Rote
Kreuz steht dem Kunstmarkt am Karlsplatz wieder an den stark frequentierten Wochenenden 
als starker Partner in Sachen sanitätsdienstlicher Versorgung zur Seite. 

„In diesem Jahr freuen wir uns darauf, nicht nur für die Sicherheit der Gäste zu sorgen, sondern
sogar mit einem eigenen Stand vertreten zu sein“, sagt Georg Geczek, Leiter der Sanitätsdienste 
im Wiener Roten Kreuz. 

Täglich können Sie unseren Kunsthandwerker_innen 
über die Schulter schauen, wie sie in feinster Hand-
arbeit Puzzlebäume, Glasbilder oder gewalkte Finger-
puppen herstellen. Es geht aber auch heiß her.
Unsere Keramiker_innen führen Ihnen besondere
keramische Brenntechniken vor oder wie aus einer
Kugel Ton Häferl gedreht oder Figuren modelliert
werden. Zu sehen sind auch fertiggestellte Kunst-
werke. Ehrliche und nachhaltige Objekte, die unser
ganz besonderes Marktbild zieren und verantwort-
lich sind für das, was wir sind. Keine Handelsware,
sondern handgefertigte Unikate – ein deutliches
Unterscheidungsmerkmal unseres Weihnachts-
marktes gegenüber anderen Märkten.

The Workshop Setting

Our live workshop demonstrations provide a unique insight 
into the working lives of our craftsmen and craftswomen. 

You can watch them using finest handicraft to create wooden
jigsaw puzzles, glass fusing pictures and woollen finger puppets.
The heat is turned up when our ceramicists show you special
firing techniques in raku. You will also be able to see how mugs
are thrown on the wheel or figures formed by hand. The finished
works are also on display. Honest sustainable objects, that
embellish our particular market setting and show who we are.
No commercial goods but individually handmade pieces –
a clear difference between us and other markets.

Schauplatz Werkstatt
Besonderes Flair und ein einzigartiger Einblick erwarten Sie
in unseren Schauwerkstätten.

ASTRID SÄNGER UND OTAKAR SLIVA. Unikate aus Steinzeugton
oder Paperclay nach einem Kampf mit Temperaturschocks.

Seit mehr als 10 Jahren arbeiten
die freischaffende Keramikerin
und der freischaffende Keramiker
„Beim Storchennest“ im Burgen-
land. Sie stellen auf internationa-
len Märkten aus und bieten krea-
tive Workshops an, die zum außer-
gewöhnlichen Erlebnis werden.
Skulpturen werden aus grob scha-
mottiertem Steinzeugton oder
Paperclay modelliert, glasiert
oder mit Metalloxiden gefärbt
und Raku gebrannt. 

Raku – eine spezielle Brenntechnik keramischer Massen –
wurde in Japan entwickelt. Der Brennverlauf lässt sich dabei 

nur bedingt steuern, sodass
jedes Stück ein unnachahm-
liches Unikat ist und Expo-
nate mit besonderen Farb-
nuancen entstehen. Vor-
wiegend werden von den
beiden Menschen- und Tier-
Skulpturen als individuelle
Interpretationen der Natur
kreiert. Naturgetreues
Modellieren von Körper und
Kopf, aber auch Fantasiegestalten mit Kombinationen
von Metallteilen sowie Arbeiten von der Töpferscheibe
bringen zusätzlich Spannung in ihre Werke.

Stand N° 42 www.seminare-lutzmannsburg.at

Interpreting Nature

Astrid Sänger, Otakar Sliva: Using 
thermal shock to create unique works 
from stoneware clay or paper clay.

Astrid Sänger and Otakar Sliva, two 
freelance ceramic artists, have worked 

for more than ten years at the "Beim Storchennest" ceramics studio in the Austrian 
province of Burgenland. They exhibit their products at international fairs and offer 
creative workshops that are both instructive and inspiring. Astrid and Otakar shape 
their sculptures from coarsely grogged stoneware clay or paper clay, glaze them or 
colour them with metal oxides, and finally raku-fire them.

Raku, a special firing technique for ceramic bodies, was developed in Japan. The firing 
process is not completely controllable, so each piece is unique and not reproducible, 
with surprising shades of colour. The two artists focus on making human and animal 
sculptures as individual interpretations of nature. Other exciting works include realis-
tically modeled trunks and heads, fantastic figures with integrated metal parts, and 
pieces made on the pottery wheel.

Interpretation       
der Natur.
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Verwoben und vernetzt

Ein Highlight der textilen Kunst finden Sie heuer auf der Kunstinsel beim Teich. Ein Netz an Fair-
Bindungen, das trotzdem der Transparenz freien Raum lässt, nicht einengt und Verbindungen 
zulässt. Nicht gefangen, sondern fasziniert – inszeniert von Maria Treml. Eine Frau, die Brücken 
schlägt und Unglaubliches vereint. 

Maria Treml ist seit ihrem Studienabschluss der Bildhauerei und textilem Gestalten als frei-
schaffende Künstlerin tätig. Sie ist Mitinitiatorin der „Textilen Kultur Haslach“. Ihre zahlreichen, 
architekturbezogene Textil-Installationen sind im privaten und öffentlichen Raum 
(zB. Flying Network 2010 – eine Stadtplatzüberspannung im Zuge der Landes-
ausstellung Oberösterreich in Grieskirchen) sowie bei Ausstellungen im 
In- und Ausland zu bestaunen.

Woven and interlinked

Floating in space yet attached, tied up but free.

A highlight in textile art awaits you this year at the Isle of Art beside the pond. A net 
of fair connections allowing much transparency, and without  restrictions. Not caught 
up, but fascinating – staged by Maria Treml. A woman who bridges the gaps and who 
joins together incredibly. 

Maria Treml studied sculpture and textile art and works currently as a freelance artist.
She helped to found "Haslachs Textile Culture", an association promoting textile arts 
and crafts in Upper Austria. Her numerous architectural textile installations can be seen 
in private homes and public spaces, (eg. Flying Network 2010 – mounted between the 
rooftops of the town of Grieskirchen), and also in exhibitions at home and abroad.

Frei im Raum und doch verbunden, gefesselt aber trotzdem frei.

Ö1 für Licht ins Dunkel
29. –30.11.2014

Einen süßen Punsch von ihrer liebsten Radiostimme überreicht
bekommen. Heißen Glühwein mit jener Nachrichtensprecherin
trinken, die Sie sonst durch den Tag begleitet. Eine CD vom
Musikredakteur Ihres Vertrauens entgegennehmen.

Am letzten Novemberwochenende 
ist die Redaktion Ihres liebsten Kultur-
und Informationssenders wieder auf
den Beinen. Ö1 Mitarbeiter_innen 
kredenzen allerlei heiß Gebrautes 
und bieten CDs und Bücher aus ihren
Redaktionen feil. Tatkräftig unter-
stützt werden sie dabei von Promis
und Kabarettist_innen, die eine ge-
hörige Portion Schmäh mitbringen.

Nebenan, auf der Bühne des Kunstmarkts, gastieren Musiker_innen aus dem 
Ö1 Kosmos, die für beschwingte Nachmittage sorgen. Der Reinerlös des Ö1 Punsch-
standes kommt Licht ins Dunkel zugute. 

An zwei Terminen führen „Gestalten des Handwerks“ 
ihre neuesten Kollektionen aus verschiedenen Sparten
und Materialien vor. Die Bühne wird zum lebendigen
Schaufenster, Show und Spaß kommen nicht zu kurz. 
Der Verein divina art präsentiert in einer Eigenproduktion
einen Einblick in das kreative Schaffen seiner Aussteller.
Ein absoluter Hingucker, der zum „musthave“ wird und 
die eigene Fantasie und Vorstellungskraft anregt. 

Lassen Sie sich dieses Highlight nicht entgehen und überzeugen sich selbst. Hair & Beauty 
G-Room verleiht den Models unentgeltlich noch den letzten Stylingschliff. Jeweils am Sonntag
23.11. und 7.12. um 16.30 Uhr erwartet Sie auf der Marktbühne diese extravagante Einlage.

Fair Fashion on Stage

Leather, textiles, hats and jewellery all fit snugly to our models' bodies when they walk down the aisle.

Our artists and craftspeople will be showing their newest collections in a range of styles and materials. On two dates we 
will be staging a fashion show with a difference and lots of fun. The divina art association presents its own production 
to demonstrate the creative talents of its members.

You have to see this, and you also have to have these objects that stimulate the imagination. Don't miss this highlight 
at this year's arts and crafts market. The final free  finishing touches to the models' appearance will be provided by 
the hair and beauty G-Room. On Sunday 23.11. and  7.12. at 16:30 you can be part in this extravagant show.

Fair-Fashioned hautnah
Fairbunden schmiegen sich Leder, Textiles, Hüte oder Schmuck 
an die Körper der Modelle und erwecken sie zum Leben.

Häferledition 2014 

Die aktuelle Limited Edition 

im einzigartigen Design. 

Nur erhältlich am Kunsthandwerks-

markt vor der Karlskirche.

Mug Of The Year 2014

The unique Limited Edition Mug Of The Year 
is available exclusively at the arts and crafts fair 
in front of the Karlskirche.  

OTTO KARPF. Die Faszination liegt im Abenteuer 
des nächsten Augenblicks.

Glas
Art.

Das Spiel mit den Elementen, Kreationen aus Form und Farbe, nie genau zu wissen oder 
zu erahnen, was als Nächstes passiert – das ist die Glaskunst der besonderen Art. Sich 
überraschen zu lassen von Formen und Farbflüssen, ein stetes Herantasten an die Grenzen
des Machbaren. Das ist Otto Karpf. Er kann auf eine lange Familientradition des Glasbla-
sens zurückblicken. Die Wurzeln der Glasmacherfamilie Karpf liegen im Südböhmischen
Raum des 19. Jahrhunderts. Anknüpfend an die langjährige Geschichte – der Ururgroßvater 
übersiedelte Mitte des 19. Jahrhunderts in das heutige Oberösterreich. Weiter ging die
Reise der Familie Karpf Anfang des vorigen Jahrhunderts in die Steiermark, wo sich nun
Otto Karpf in der siebten Generation mit seinem „Maestoso-Glasstudio“ im weststeirischen
Bärnbach mit einzigartigen Kunstobjekten präsentiert.

Ein Glaskünstler mit profunder Ausbildung in Deutschland, leitender Funktion in ver-
schiedenen Glashütten und seit 2002 mit eigenem Glasstudio, der Fantasie und 
Kreativität freien Lauf lässt und zu recht als „Maestoso“ bezeichnet werden kann.

Stand N° 75 www.maestoso-glas.at
Glass Art

Otto Karpf: Fascination is the adventure of the next moment.

Playing with the elements, with shapes and colours, never knowing or divining what is going to happen
next: this is the special, very personal approach to the art of glass blowing by Otto Karpf, a craftsman 
who loves being surprised by the flow of forms and colours who pushes his material to its limits. He looks
back on a long family tradition of glass blowing that started in the southern part of what is now the Czech
Republic way back in the 19th century. Otto's great-great-grandfather moved to Upper Austria in the mid
19th century. From there, the Karpfs moved further south, to the Austrian province of Styria, in the early
20th century. A seventh-generation glass blower, Otto Karpf now presents his unique objets d'art at his
"Maestoso Glass Studio" in Bärnbach in western Styria.

Otto Karpf was trained in Germany, headed several glass factories, and has run his own glass studio since
2002, where he lets his imagination and creativity run wild, in a manner best described by the name of 
his studio, "Maestoso".



29. + 30.11./ab 14 Uhr Ö1 für Licht ins Dunkel
2014 ist der Kultursender Radio Österreich 1 wieder mit 
einem feinen Kulturprogramm für Groß und Klein vertreten.  

29.11./15 Uhr  Hotel Palindrone
Es sticht sofort ins Auge: Die vier Musiker
von Hotel Palindrone spielen auf mehr
Instrumenten, als die
meisten Leute ohne viel
Nachdenken aufzählen
könnten. 

30.11./15 Uhr Profundkontra
Eine Wiener Melange, Leidenschaft gespickt

mit musikalischer Komödie und einem 
üppigen Häubchen Freigeist.

1.12. Der Chor der 
Technischen Universität
Wien lädt mit klassischen

Weihnachtsliedern und moder-
nen Popvarianten zum Inne-

halten ein. 

3.12. Voll Spiel-
freude, Intensität 
und Feinheit spielt
sich das Trio Folk
Art quer durch 

europäische 
Folk-Tradi-
tionen.

5.12.
mitananda

Wöd Musik vom Feinsten mit exoti-
schen Instrumenten wie Hang,
Koto, Polychord, Sheng, Bambus-
flöten oder Obertonflöten.  

6.12./ab 12 Uhr Der Verein
„Kind Familie Umwelt“ unterstützt mit sonnigen Klängen 

psychisch verwahrloste und einsame Kinder und Jugendliche.

7.12./16:30 Uhr Fair-Fashioned
Präsentation der neuesten Kollektionen der

Kunsthandwerker_innen von divina art.

10.12. „Gospel meets
Vienna“ Acht ausge-

suchte Powerstimmen – ein Gospelchor der
Spitzenklasse, mit Rhythmus im Blut und Soul
in den Kehlen.

11.12. Harri Stojka
Gipsy Jazz als europäische Antwort 

auf den amerikanischen Jazz. 

12.12. „Scandinavia” Monika Stadler (Harfe und
Stimme) und Wayne Darling (Kontrabass
und Waterphone) – ein Duo voll unbändiger
Spielfreude. 

15.12.
Gasslspieler

Mit ihren alten Weihnachtsliedern
und schwungvollen Tanzstücken,

malen sie ein etwas anderes Bild von Weihnachten.

16.12.
STIMMSALAT

Musik aus allen Richtungen des 
30-köpfigen A-cappella-Chores. 

Impressum: Herausgeber, Redaktion: divina art Gestaltendes Handwerk, Millergasse 37/1, 1060 Wien, Tel. 0664 44 57 738, office@divinaart.at, www.divinaart.at
Text: Desk Top Media GmbH, www.synwork.at   Übersetzung: divina art   Lektorat: Mag. Birgit Rezny   Grafik Design: Moonlight Studio, design@moonlight-studio.co.at
Fotos: divina art, Toni Griebaum, Sabine Hauswirth, Eva-Maria Kunz, Profundkontra, Renate Publig, Cornelia Rammler, Nadine Schachinger, Tony Schönhofer,
Roland Schuller, Matthias Silveri, Anselm Soritz, Julia Wesely, Wien Museum, Ludwig Wieser, Andreas Willinger

Walking Acts  
Soluna Rising 18 Uhr
Di, Mi, Do Die anmutigen 
Peledix, aus der Glut des 
Ur-Feuers hervorgekommen,
bringen die Welt der Erden-
bürger_innen zum Leuchten.
Durch das artistische Farben-
spiel der beiden Feuerwesen
auf Stelzen entstehen mysti-
sche Bilder der Anderswelt.

5.12. als Krampus und Nikolo
8.12. als Lichtgestalten
21.12. als schräge Vögel

8.12., 14.12, 21.12.   Daidalos
Kunstvolle, artistische und 

tänzerische Einlagen.

Neue Feuershows 19 Uhr
22.11., 23.11., 30.11., 7.12.  
Dreamdancers
Die Leidenschaft für Feuer und Bewegung
professionell als atemberaubende 
Performance umgesetzt.

Auf der Bühne 16 Uhr

Schau-Werkstätten 14–19 Uhr
Kunsthandwerk live erleben in den Schau-Werkstätten.

22.11. – 23.11. Nora Loschan Töpfern auf der Scheibe
24.11. – 25.11. Eva Klingraber Glas blasen an der Lampe
26.11. – 27.11. Helmut Stenitzer Antiklastisches Schmieden
28.11. Andrea Seidl Filzen
01.12. Dorothea Schenner Walkwerkstatt Lichtobjekte

02.12. – 03.12. Josef
Rienzner Holzskulpturen 
fertigen
04.12. – 05.12. Susi 
Weiglmeier Silber und
Kokusnuss – Herstellung
von Schmuckkombinationen
06.12. – 07.12. Madeleine
Landa Malen auf Glas
08.12. – 09.12. Dorothea
Schenner Walkwerkstatt 
Lichtobjekte

10.12. – 11.12. Renate Jindra-Metal, Christine und Reinhard
Mühleder Experimenteller Rakubrand
12.12. – 13.12. Doris Flurer, Frank Grözinger Tierkarikaturen
aus Ton
14.12. – 15.12. Josef Rienzner Holzskulpturen fertigen
16.12. – 17.12. Maria Landau Im Feuer geformtes Glas
18.12. – 19.12. Dorothea Schenner Walkwerkstatt 
Lichtobjekte
20.12. – 22.12. Gabriele Isik Weihnachtsschmuck 
in Tiffanytechnik

29.11. + 30.11. Kultursender Radio Ö1 für „Licht ins Dunkel“ 
(Kein Schau-Werkstätten-Betrieb) 

Werkelmann
vor der Bühne 
14 Uhr
Durch seine Drehorgel lässt 
er Kindheitserinnerungen 
wach werden. 

21.11. Walzer und Märsche   22.11. Drehorgelspezialitäten
2.12. Schlager   8.12. Operetten  und Wiener Lieder  
9. 12. Volkslieder   13.12. Musicals   14.12. Drehorgel Klassik
17.12. Evergreens   21.12. Schlager International  
21.12. Weihnachtskonzert 
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22.11.  Eröffnung des Marktes mit
Bezirksvorsteher Leo Plasch und seiner
Stellvertreterin Mag.a Barbara Neuroth. 
Anschließend The Untouchables
Blues Brothers & More. Live-Music vom
Feinsten! – Ehrlich, erdig, gnadenlos. 

23.11./16:30 Uhr Fair-Fashioned
Präsentation der neuesten 

Kollektionen der Kunsthand-
werker_innen von divina art.

26.11. Daniel Haselwanter Band
Österreichischer Acoustic Folk Rock 
inspiriert von bekannten Musikerikonen.

Unser tägliches Programm 
21.11. – 23.12.2014                               12 – 20 Uhr www.divinaart.atdivina art

Wir danken 

unseren Unterstützern:

Kinderprogramm 12 – 19 Uhr
Schlendern Sie geruhsam über den Markt. Ihre Kinder sind 
währenddessen in bester Obhut bei unseren pädagogisch,

geschulten Kinderbetreuer_innen. 

Unser vielfältiges Kinderprogramm 
verspricht jede Menge Spaß. Ihre 
Kleinen können die beiden Lamas, 
Amadeus und Diego, spazieren führen,
in der Strohlandschaft toben, eine
Runde am Karussell und mit dem 
Draisinen Express drehen oder in 
der Koppel am Teich die seltenen 
Haustierrassen bestaunen.

Sternenwerkstatt 

Unter dem Motto „Fairbindendes schaffen“ können unsere
Kleinen ab 3 Jahren in der großen Jurte im Brunnenareal 
vor der Karlskirche täglich von 15 bis 19 Uhr handwerken
und basteln, bunte Kerzen aus Bienenwachs ziehen oder
Stempelmotive für Stoffdruck erfinden und fairstempeln. 

Auch was fairarbeiten bedeutet wird gezeigt. Gemeinsam
werden Säckchen mit regionalen Biokräutern aus einem 
Wiener Permakulturgarten gefüllt. 

Gegen Voranmeldung und mit mindestens zwei Begleit-
personen, können Sie auch exklusiv von 9 bis 13 Uhr 
unsere Vormittagsgruppen besuchen.

Info und Anmeldung: 
Bettina Fabian, sternenwerkstatt@gmx.com 
Tel. 0660/ 4738681

Himmelszelt

„Zuhören und fairstehen“ – ein himmlisches Kulturprogramm
für Kinder ab 2 Jahren. In der kleinen Jurte im Brunnenareal
vor der Karlskirche bieten wir täglich zwischen 16 und 17
Uhr ein 30-minütiges Programm für unsere Kleinsten.

Von Montag bis Mittwoch liest Volkmar Leeb aus „Heinzi
greift nach den Sternen“ und von Donnerstag bis Sonntag
ist wieder Märchenstunde angesagt. Spannende Märchen
der Märchenhexe, Abdu Bala, Theater Angela, Babatola Aloba
oder „Katinka erzählt“ mit Ina Theißen als Erzählerin.

27.11. Die neue Band
„Wir 4“ on Tour mit 

„Fit und hellwach“.

4.12. Insingizi Schrammel-
Music goes South Africa.

19.12. Drei unter einem
Dach Afrikanische Gesangs-
kunst mit Klassik verschmolzen. 

18.12.
Nach|t|klang
Ein weihnacht-
liches Crossover-
Programm mit

Marie Treipl (Violine) und Sara
Kowal (Harfe) unterstützt von
Jazz-Bassist Lukas Rappitsch.

21.12./16 Uhr + 18:30 Uhr
zur Sonnenwende VENTO SUL
Eine authentische Performance
inklusive mitreißender Grooves 
dieser Percussion-Gruppe. 


